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RAG eröffnet im Ennshafen 
die erste LNG-Tankstelle 
Österreichs
Die österreichweit erste Tankstelle für LNG („Liquefied Natural Gas“) wurde 

am 26. September 2017 im Beisein von Landeshauptmann-Stellvertreter 

Dr. Michael Strugl und Frau Wirtschaftslandesrätin Dr. Petra Bohuslav 

sowie weiteren hochrangigen Gästen aus Politik und Wirtschaft eröffnet. 

Die RAG leistet mit diesem Meilenstein zur Etablierung von LNG als 

umweltfreundlichen Kraftstoff für den LKW-Verkehr einen ganz wichtigen 

Beitrag zur Erreichung der Klimaschutzziele. Dank unserer Tankstelle 

kommt LNG endlich auch in Österreich an. Denn LNG ist die wettbewerbs-

fähige, saubere und leistbare Alternative zu herkömmlichen Treibstoffen 

im Straßengüterverkehr.

Die Logistikdrehscheibe Ennshafen im oberösterreichischen Zentralraum 

eignet sich ideal als Standort für die erste LNG-Tankstelle Österreichs. 

Hafenumschlag und hohe LKW-Verkehrsdichte gehören untrennbar 

zusammen. Der Ennshafen als Knotenpunkt im transeuropäischen Ver-

kehrssystem (TEN-T) bietet in einem ersten Schritt somit die Infrastruktur 

zur Etablierung dieses neuen Kraftstoffs in Österreich. Das Potenzial 

für die Zukunft ist aber sicherlich deutlich größer, das sehen wir an der 

Entwicklung in Deutschland und in ganz Europa. Daher planen wir Aus-

bauschritte im Ennshafen, wie auch eine Ausweitung unserer eigenen 

LNG-Produktion, um mehr LNG „made in Austria“ zur Verfügung stellen 

zu können. Darüber hinaus sollen weitere LNG-Tankstellen an den Haupt-

verkehrsrouten in Tirol, in OÖ, der Steiermark und im Raum Wien folgen.
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A U S G A B E  2 0 1 8  –  V E R A N S T A L T U N G E N

20.11.17 | Auszeichnung für  
Projekt „Transport School Lab“

„Junge Talente für die Energiezukunft –  

Co-Creation-Space“ heißt das Pro-

gramm des Klima- und Energiefonds, 

das gezielt den Nachwuchs im Mobilitäts- 

und Energiebereich fördert. Für ihr Pro-

jekt „Transport School Lab im Ennshafen“ 

erhielt die FH OÖ/Logistikum, Steyr die 

Auszeichnung „Best of Austria“!

01.06.17 | 
PDA-Mitgliederversammlung
Auf Einladung des Ennshafens fand am 

1. Juni 2017 die Mitgliederversammlung 

des Vereins Pro Danube Austria (PDA) 

statt. Im Anschluss an die Regularien 

wurde intensiv über die Zukunft der Bin-

nenschifffahrt diskutiert.

13.11.17 | Workshop FH OÖ –
Berufsschule Mitterdorf 
Die Speditionsklasse der LBS Mitterdorf 

besuchte den Ennshafen und beschäf-

tigte sich im gemeinsamen Workshop 

der FH OÖ mit Themen wie nachhaltige 

Gütermobilität, Transportplanung und  

der Zukunft der Logistik. 

Info unter www.retrans.at 

22.09.17 | Familienbund
Die Stadtgruppe Enns des OÖ Famili-

enbundes feierte ihr 30-jähriges Jubi-

läum. Die Vorstandsmitglieder, Eltern 

und vor allem die Kinder waren vom 

umfassenden Programm im Ennsha-

fen begeistert.

12.06.17 | 
Delegation aus Fujian/China
Eine Delegation der chinesischen 

Provinz Fujian überzeugte sich vom 

Wirtschaftspotenzial des Zentralraumes 

Oberösterreich. Die Gruppe wurde von 

der OÖ Wirtschaftsagentur biz-up beglei-

tet und zeigte großes Interesse an den 

trimodalen Umschlagmöglichkeiten des 

Ennshafens.

30.11.17 | viadonau – „Baustoffe 
mit dem Binnenschiff“
Rund 30 Teilnehmer folgten der Einla-

dung von viadonau zum 2. Workshop 

der Arbeitsinitiative „Baustoffe mit dem 

Binnenschiff“ mit dem thematischen 

Schwerpunkt Stückgüter. Experten aus 

dem Baustoff- und dem Donaulogistik-

sektor diskutierten Chancen und Heraus-

forderungen für die Binnenschifffahrt.

DAS JAHR IM RÜCKBLICK:

2017 im Ennshafen!

W E I H N A C H T S S P E N D E  2 0 1 7

Seit vielen Jahren verzichtet die EHG Enns- 

hafen GmbH auf Weihnachtsgeschenke 

und spendet stattdessen für einen kari-

tativen Zweck. Dieses Jahr bekam die 

Freiwillige Feuerwehr Ennsdorf ein lebens-

rettendes Geschenk – mehr auf Seite 6.

Defibrillator für die 
FF Ennsdorf – 

ein Geschenk, 
das Leben rettet
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Der Ennshafen hat mit den Partnern RAG 

Rohöl-Aufsuchungs AG und IVECO Austria 

im Jahr 2017 ein engagiertes Konsortium ge-

bildet. Es fanden hier dynamische Marktpla-

yer zusammen, welche die LNG-Versorgung 

sicherstellen können sowie den Aufbau von 

LNG-Infrastruktur und die Markterschließung 

durchführen. Unter LNG (Liquefied Natural 

Gas) versteht man Erdgas, das durch Abküh-

lung in einen flüssigen Zustand versetzt wird. 

Ein Meilenstein für die Nutzung von diesem 

alternativen Treibstoff wurde am 26. Sep-

tember 2017 mit der Eröffnung der ersten 

LNG-Tankstelle Österreichs im Ennshafen 

gesetzt. Die LNG-Tankstelle bietet aktuell die 

Versorgung für max. 90 LKW-Tankfüllungen. 

In Zukunft soll hier zusätzlich eine Schiffsbe-

tankungsanlage entstehen.

Aber auch die Planung und Errichtung 

von Infrastrukturen zur Versorgung mit zu-

kunftsträchtigen Energieträgern und das 

Engagement in künftige Verkehrskonzepte 

stehen im Fokus. Dazu zählen Projekte wie 

‚S-PARCS – Energieeffizienz in Wirtschafts-

parks‘ und ‚Autonomes Fahren in der Gü-

terlogistik‘. Derartige Innovationen bringen 

Partner aus den Bereichen Kommunikation, 

IT, Industrie und Wirtschaft zusammen. 

 
Internationalisierung
Als definierter Kernknoten der europäischen 

Wasserstraße Donau (TEN-T core node im 

Rhein-Donau-Korridor) setzt der Ennshafen 

für die Zukunft auf eine besser vernetzte 

Donauregion und ist dazu in internationalen 

Projekten aktiv, aktuell im Projekt „DAPhNE 

– Danube Ports Network“, ein Projekt aus 

dem EU-Programm ‚Danube Transnational 

Programme‘. 23 Projektpartner aus 9 Do-

nauanrainerstaaten sind an diesem Projekt 

beteiligt, dessen Ziel die Weiterentwicklung 

der Donauhäfen als umweltfreundliche, gut 

erreichbare multimodale Drehscheiben für 

die regionale Industrie & Transportlogistik 

ist. www.interreg-danube.eu/daphne 

Positive Entwicklung 2017 
Das Jahr 2017 war in der Gesamtsitua-

tion sehr zufriedenstellend. Witterungs-

bedingt war der Wasser/Land-Umschlag 

zu Jahresbeginn sehr gering, doch durch 

die anhaltend gute Umschlagentwicklung 

wurden die Vorjahreszahlen mit einem Jah-

resergebnis 2017 von 679.000 to um 14 % 

übertroffen. Vor allem in den Gütergruppen 

Getreide, Düngemittel und Ölsaaten sind 

beträchtliche Steigerungen zu verzeichnen. 

Die Umschlagbetriebe des Ennshafens er-

weitern stetig ihre Betriebsanlagen um den 

steigenden Anforderungen der Wirtschaft 

gerecht zu werden.

Im Herbst wurde die neu errichtete Lade-

plattform an Fixkraft-Futtermittel zur Nut-

zung übergeben. Die beiden umschlag-

stärksten Ansiedler – Danubia Speicherei 

und Fuchshuber Agrarhandel – sind am 

Standort Ennshafen sehr erfolgreich tätig. 

Die Betriebsansiedlung in den Wirtschafts-

parks verläuft anhaltend gut, ebenso die 

Geschäfte am Container Terminal Enns. 

Ein neuer Direktverkehr zum Hafen Piräus/

Griechenland und digitalisierte Prozesse 

sorgen für mehr Vielfalt und Effizienz in den 

logistischen Abläufen. 

ENNSHAFEN – BILANZ 2017:

Neue Schwerpunkte für die  
stetige Entwicklung des Ennshafens

Mit Freude nahmen Vertreter der ober- und niederösterreichischen Landespolitik sowie der beteiligten Unter-
nehmen RAG, IVECO und Ennshafen die Eröffnung der LNG-Tankstelle vor.

Zukunftsweisende Energie und ein moderner Wirtschaftsstandort sind untrennbar 

miteinander verbunden. Mit dem Focus auf die strategische Weiterentwicklung 

des gesamten Areals wollen wir im Ennshafen mit „Schlüsselprodukten der Zu-

kunft“ eine internationale Schwerpunktbildung erreichen, die für den industriell 

dominierten Wirtschaftsraum Oberösterreich und westliches Niederösterreich 

entscheidende Rahmenbedingungen für die Zukunft ermöglicht.
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VERLADEPLATTFORM „KAI 13”:

Fixkraft – Premiere für neue 
Schiffsladeplattform im Ennshafen

VON ÜBERSEE VIA ROTTERDAM NACH ENNSDORF:

Perfekte Logistikkette 
aus Übersee in den Ennshafen!

Die Geschäftsführer der Fixkraft-Futtermittel 

GmbH, Rupert Bauinger und Ennshafen OÖ 

GmbH, Werner Auer sowie der Hafenmei-

ster, Kpt. Robert Wanger waren bei der er-

sten Verladung über die neue Ladeplattform  

‚Kai 13‘ vor Ort. Der Koppelverband NEW 

YORK hatte 1.800 to Sojaschrot aus Rot-

terdam an Bord. Fixkraft setzt mit der neuen 

Umschlagmöglichkeit verstärkt auf die Anlie-

ferung ihrer Rohstoffe über den Wasserweg!

Nach einer Binnenschifffahrtspause er-

reichten im November 2017 mehrere von 

Rotterdam ausgehende Donaubargen, voll 

beladen mit Talksteinen, das Werk von 

LITHOS Industrial Minerals GmbH. In Koo-

peration mit dem benachbarten Umschlag-

betrieb Fuchshuber Agrarhandel GmbH, 

wurden die Bargen mittels Kran und zwei 

Radladern gelöscht. Durch die Lieferung 

des Rohstoffes wurde das Lager der Firma 

LITHOS völlig aufgestockt.

Unser neuer Mieter im 
Logistikzentrum Ennshafen:

Gegründet 2006 von Thomas Kern hat 

sich die Flattec Vertriebs GmbH als 

Österreichisches Handelsunterneh-

men für Professionisten bestens eta-

bliert. Flattec steht für hochqualitative 

Produkte und innovative Eigenmarken 

und liefert von der EPDM-Abdichtung 

über Attika-Elemente, Dämmung, Vlie-

se , Entwässerungssysteme, Flach-

dachfenster, Absturzsicherungen, 

Keramikplatten bis hin zum Gründach 

alles was der Profi benötigt.

Flattec arbeitet ausschließlich mit 

namhaften internationalen und nati-

onalen Herstellern  zusammen – Qua-

lität und ständige Verfügbarkeit der 

Produkte sind somit garantiert. Dies 

und ein enorm großes Sortiment im 

eigenen Lager garantieren kürzeste 

Lieferzeiten. Höchste Kundenzufrie-

denheit, eine partnerschaftliche Bezie-

hung mit dem Dachhandwerker, dem 

Baumeister, dem Dachbegrüner, aber 

auch mit dem Fertighausbereich sowie 

individuelle Lösungen sind für Flattec 

der Schlüssel für einen langfristigen 

und nachhaltigen Erfolg.

Flattec bietet eine für jedermann 

frei zugängliche  Online-Plattform  

www.flatpool.com, wo  viele interes- 

sante Informationen zum Thema Flach- 

dach zu finden sind. Kompetenz, Hand- 

schlagqualität und Teamgeist sind nicht 

nur eine Floskel im Leitbild, sondern 

stellen ein täglich gelebtes Grundprin-

zip der Flattec Vertriebs GmbH dar.

www.flattec.com – office@flattec.com

N E W S
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Seit vielen Jahren verzichtet die EHG Enns- 

hafen GmbH auf Weihnachtsgeschenke 

und spendet stattdessen für einen ka-

ritativen Zweck. Heuer wurde der Frei-

willigen Feuerwehr Ennsdorf unter ihrem 

Kommandanten Alexander Redl durch 

die stv. ecoplus Aufsichtsratsvorsitzende 

LAbg. Bgm.in Michaela Hinterholzer und 

ecoplus Geschäftsführer Helmut Miernicki 

ein Defibrillator übergeben.

In Österreich sterben jährlich mehr als 

12.000 Menschen an einem plötzlichen 

Herztod. Eine schnelle Erstversorgung ist 

wichtig, da mit jeder Minute die Wahrschein-

lichkeit einer erfolgreichen Reanimation um 

zehn Prozent sinkt. Der möglichst rasche 

Einsatz eines Defibrillators kann im Not-

fall Menschleben retten. Nun ist auch die 

FF Ennsdorf für den Ernstfall noch besser 

ausgerüstet.

LEBENSRETTER:

Defibrillator für die FF Ennsdorf –  
ein Weihnachtsgeschenk, das Leben rettet

Die VFI GmbH ist Österreichs führender 

Produzent von pflanzlichen Ölen und Fet-

ten, in der Öffentlichkeit bekannt vor allem 

durch das Kronen Öl, 100% Rapsöl aus 

Österreich. Im Mai letzten Jahres eröff-

nete das Unternehmen ein hochmodernes 

Presswerk im ecoplus Wirtschaftspark 

Ennsdorf. Knapp sechs Monate nach der 

Eröffnung wird das Donaupresswerk Enns-

dorf bereits erweitert. VFI Geschäftsführer 

Florian Rauch informierte die stv. ecoplus 

Aufsichtsratsvorsitzende LAbg. Bgm.in 

Michaela Hinterholzer und ecoplus Ge-

schäftsführer Helmut Miernicki bei einem 

Betriebsbesuch über die Ausbaupläne.

Das international tätige Welser Familien-

unternehmen errichtete in Ennsdorf mit 

einem Investitionsvolumen von über 14 

Millionen Euro eine hochmoderne Ölpresse 

mit den dazugehörigen Silos, Öltanks und 

Lagerhallen, Eröffnung war im Mai 2017. 

Ausschlaggebend für die Ansiedlung auf 

dem 2,5 Hektar großen Grundstück im 

ecoplus Wirtschaftspark Ennsdorf waren 

die trimodalen Umschlagmöglichkeiten im 

Ennshafen, die Nähe zu Futtermittelwerken 

sowie zur Raffinerie in Wels. 

Aufgrund der hervorragenden Auslastung ist 

das Unternehmen nur rund sechs Monate 

nach der Eröffnung bereits auf Erweite-

rungskurs. Eine erste Erweiterungsinve-

stition in zusätzliche Saatsilos ist bereits 

abgeschlossen. Die Lagermöglichkeiten 

für Ölsaaten werden dadurch nahezu ver-

doppelt. Die neuen Silos sind seit Ende 

November 2017 in Betrieb.

Die Planung für weitere Investitionen in die 

Produktionskapazität und für Presskuchen-

lagerung sind im Laufen. Dadurch soll im 

Jahr 2018 die Kapazität des Presswerks 

deutlich erhöht werden. Durch die neuen 

Lagermöglichkeiten wird die Produktvielfalt 

vergrößert, was das Donaupresswerk der 

VFI zum führenden Spezialpresswerk in 

Mitteleuropa macht.

ERFOLGSGESCHICHTE:

VFI Donaupresswerk kurz nach der 
Eröffnung bereits auf Erweiterungskurs

VFI Donaupresswerk auf Erweiterungskurs 
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Übergabe des neuen Defibrillators an die FF Ennsdorf, 
v.l.: Oberlöschmeister Thomas Wahl, Geschäftsführer 
Ennshafen NÖ GmbH Jörg Praher, ecoplus Geschäfts-
führer Helmut Miernicki, stv. ecoplus Aufsichtsrats-
vorsitzende LAbg. Bgm.in Michaela Hinterholzer, 
Kommandant Oberbrandinspektor Alexander Redl, 
Ehren-Oberbrandinspektor Bernhard Pfoser
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Nach nicht ganz zweijähriger Bauzeit 

konnte Anfang Oktober 2017 die Umfah-

rung Pyburg-Windpassing rund ein Monat 

früher als geplant eröffnet werden. Damit 

kehrt nicht nur in den betroffenen Gemein-

den Ruhe ein – durch die neue Umfah-

rungsstraße soll das Verkehrsaufkommen 

durch das Siedlungsgebiet um rund 80 

Prozent gesenkt werden – sondern auch 

für den ecoplus Wirtschaftspark Ennsdorf 

hat die Umfahrung große Bedeutung.

Durch die rund 2,5 Kilometer lange Umfah-

rungsstraße wurde eine vollkommen neue 

Ausgangssituation in Bezug auf Verkehrs-

sicherheit, Lebensqualität und Standort-

qualität geschaffen, denn durch die direkte 

Anbindung des Ennshafens an die neue 

Umfahrungsstraße läuft der LKW-Verkehr 

nun nicht mehr durch die Gemeinden. 

Damit werden auch die Erweiterungspläne im 

ecoplus Wirtschaftspark Ennsdorf konkret. 

Denn nun können die verbleibenden Grund-

stücke, rund 10 Hektar, aufgeschlossen und 

verwertet werden. Die Generalsanierung der 

bestehenden Donaubrücke und der Bau 

einer neuen, zweiten Donaubrücke, der 2024 

starten soll, steigern die Attraktivität des 

Wirtschaftsparks zusätzlich. 

A U S G A B E  2 0 1 8  –  T H E M A

ecoplus Geschäftsführer Helmut Miernicki und die  
stv. ecoplus Aufsichtsratsvorsitzende LAbg. Bgm.in  
Michaela Hinterholzer sind sich einig: von der neuen  
Umfahrung profitieren auch die Unternehmen im 
Wirtschaftspark Ennsdorf 

ERFOLGSGESCHICHTE:

VFI Donaupresswerk kurz nach der 
Eröffnung bereits auf Erweiterungskurs

Die KSS Handels e.U., Experte für Schweiß-

technik und Kühlschmierstoffe, war bisher 

in einem Mietobjekt untergebracht. Auf-

grund der positiven Geschäftsentwicklung 

hat sich das Unternehmen entschlossen, 

ein eigenes Firmengebäude zu errichten. 

Den passenden Standort hat man im eco-

plus Wirtschaftspark Ennsdorf gefunden.

Geschäftsinhaber Manuel Hinterkörner und 

sein Team sind kompetente Ansprechpartner 

im Bereich der Metallbearbeitung. Seit Ende 

2017 agiert das Unternehmen von einem 

eigenen, neuen Betriebsgebäude aus: Auf 

einem rund 1.700 m² großen Grundstück 

sind im ecoplus Wirtschaftspark Ennsdorf 

eine Halle mit rund 350 m² sowie ein Büro 

mit rund 100 m² entstanden.

„Das Interesse der Wirtschaft an einem 

Standort in der Region steigt ständig. Das 

zeigt, dass das Mostviertel als Wirtschafts-

standort boomt“, freut sich die stellvertre-

tende ecoplus Aufsichtsratsvorsitzende 

LAbg. Bgm.in Michaela Hinterholzer.

ecoplus Geschäftsführer Helmut Miernicki: 

„Wir arbeiten laufend daran, den im Wirt-

schaftspark angesiedelten Betrieben die 

bestmöglichen Rahmenbedingungen und die 

modernste Infrastruktur anbieten zu können. 

Ansiedlungen wie die von KSS bestätigen 

uns, dass wir die Anforderungen der Wirt-

schaft an einen modernen Unternehmens-

standort kennen.“

STANDORTENTWICKLUNG:

Neue Betriebsansiedlung 
im ecoplus Wirtschaftspark Ennsdorf

ecoplus Geschäftsführer Helmut Miernicki und die stv. ecoplus Aufsichtsratsvorsitzende LAbg. Bgm.in Michaela  
Hinterholzer heißen KSS-Inhaber Manuel Hinterkörner im ecoplus Wirtschaftspark Ennsdorf herzlich Willkommen

UMFAHRUNG PYBURG-WINDPASSING :

Neue Möglichkeiten für den 
ecoplus Wirtschaftspark Ennsdorf 
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Zugestellt durch die Post.at-Gruppe

Für unsere Kunden, Partner und Freunde:

Wir wünschen einen guten Start und
ein erfolgreiches Jahr 2018. 


